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ante annos plures devastasse’1, so müssen die Feindselig­
keiten Uberts gegen Vercelli, die wir besonders aus dem 
ersten und dritten Briefe kennen lernen, mindestens um 
zwei Jahre zurückliegen, sogar eher in das Jahr 1016 wie 1017 
fallen, zwischen denen allein uns die Wahl bleibt.

Wirklich fehlt es auch nicht an anderen, gegen das 
J. 1017 ins Gewicht fallenden Momenten. Wenn der 
Bischof Heinrich von Parma am 11. Juli 1017 zu Leitzkau 
(Prov. Sachsen) am kaiserlichen Hoflager weilte2, so könnte 
er zwar darum doch schon wieder im Anfang September an 
der Belagerung von Orba theilgenommen haben, aber wenig 
wahrscheinlich ist, dass er in so bewegter Zeit, wie die Briefe 
sie schildern, Italien für mindestens drei Monate verlassen 
hätte. Ferner wäre in einer Urkunde über einen Tausch zu 
Gunsten des Bischofs von Asti, die zu Asti am 11. März 1017 
ausgestellt ist3, die Rechnung nach Jahren Kaiser Heinrichs 
recht auffallend, da Bischof Adelrich mit seinem Bruder sich 
den Gegnern des Kaisers angeschlossen hatte, die seit Anfang 
des Jahres über die Wahl eines Gegenkönigs an Arduins 
Stelle verhandelt hätten. Während daher die Briefe nicht 
aus dem Jahre 1018 stammen können und gegen ihre Ein­
reihung zu 1017 Bedenken vorliegen, sprechen manche all­
gemeinere Erwägungen dafür, dass sie uns über das Jahr 
1016 unterrichten. Denn von vornherein sind der Ver­
gleich zwischen den Zuständen vor und nach Arduins Tode, 
der das erste Schreiben durchzieht, und die Erinnerung 
an den König im letzten um so begreiflicher, je näher 
sie dessen Ende stehen. Auch liessen die Gegner Heinrichs 
schwerlich ein volles Jahr vergehen, ehe sie die Wahl eines 
neuen Königs ins Auge fassten; vielmehr ist ein solcher 
Plan, wenn er überhaupt, wie es geschehen ist, auftauchen 
konnte, sicherlich früher, gleich nach Arduins Tode, wenn 
nicht schon nach seinem Eintritt ins Kloster, erwogen 
worden. Und sollte Leo dann erst Ende 1016 oder Anfang 
1017 zum ersten Male dem Kaiser darüber berichtet, ja 
sichtlich in einer Form geschrieben haben, als ob dieser 
auch von anderer Seite noch nichts über die etwa ein Jahr 
zurückliegenden Ereignisse habe erfahren können?

Unter diesen Umständen ist der Versuch gerecht­
fertigt, die Briefe und die durch sie gemeldeten That-

1) Diese Worte scheint Schnürer a. a. O. 18 misverstanden zu 
haben, da er schreibt: ‘trotzdem die Verwüstungen Uberts, wie er (Leo) 
selbst sagt, schon mehrere Jahre dauerten’. 2) Er ist unter den 
Intervenienten für das Bisthum Paderborn in St. 1688. 3) Mon. hist.
patriae. Chartae I, 411 n. 242.
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